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Vertrauen & langfristige Kundenbeziehung

Einleitung

Dieses Arbeitsblatt richtet sich an Reiter, die über den Moment hinausdenken. Es hilft Ihnen,

zwei Dinge realistisch einzuschätzen: Wie stark wird sich der Rücken Ihres Pferdes in den

kommenden Monaten und Jahren verändern? Und: Kann Ihr aktueller Sattel diese

Veränderungen mitmachen?

Sie arbeiten mit Checklisten, Bewertungstabellen und einem Punktesystem. Am Ende steht

eine klare Einordnung: Ist Ihr Sattel eine nachhaltige Investition oder ein Risiko, das Sie Geld,

Gesundheit und Leistung kosten kann?

Die zentrale Erkenntnis dahinter: Der Rücken eines Pferdes ist kein statisches Objekt. Ein

Sattel, der nur zum heutigen Pferd passt, ist keine Langzeitlösung. Langfristige Anpassbarkeit

entscheidet darüber, ob ein Sattel die Gesundheit Ihres Pferdes schützt oder sie gefährdet.

Wie Sie dieses Dokument nutzen: Drucken Sie es aus oder füllen Sie es digital aus. Arbeiten

Sie die Teile 1 bis 3 der Reihe nach durch. Nehmen Sie sich ehrlich 15 Minuten Zeit. Das

Ergebnis ist ein dokumentierter Befund, den Sie zu jedem Beratungsgespräch mitnehmen

können.



Quick-Check: 3 Warnsignale, dass Ihr Sattel ein

Zukunftsrisiko ist

Bevor Sie in die detaillierte Analyse einsteigen, prüfen Sie diese drei Punkte. Wenn auch nur

einer zutrifft, ist die vollständige Bearbeitung dieses Dokuments besonders wichtig.

Ergebnis Quick-Check:

☐ Kammerweite nicht veränderbar: Ihr Sattler kann oder will die Kammerweite (den

Abstand zwischen den vorderen Ortspitzen des Sattelbaums, der die Schulterfreiheit

bestimmt) Ihres Sattels nicht verändern.

●

☐ Kein Spielraum im Schulterbereich: Ihr Sattel sitzt bereits jetzt im Schulterbereich

sehr eng. Wenn Sie flach mit der Hand zwischen Sattelkante und Schulterblatt fahren,

spüren Sie deutlichen Widerstand oder keinen Platz.

●

☐ Pad-Abhängigkeit: Sie arbeiten regelmäßig mit korrigierenden Pads

(Ausgleichsunterlagen, Shims), um eine ausbalancierte Lage des Sattels zu erreichen. Der

Sattel liegt ohne diese Hilfsmittel nicht stabil oder drückt.

●

0 Kreuze: Gutes Zeichen. Arbeiten Sie trotzdem die Teile 1 und 2 durch, um Ihre Situation

vollständig zu verstehen.

●

1 Kreuz: Handlungsbedarf besteht. Dieses Arbeitsblatt zeigt Ihnen, wie dringend.●

2–3 Kreuze: Ihr Sattel ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Zukunftsrisiko. Die folgenden

Abschnitte helfen Ihnen, das systematisch zu belegen.

●



Teil 1: Analyse – Das Veränderungspotenzial Ihres Pferdes

Der Rücken eines Pferdes verändert sich ständig: durch Muskelaufbau, Muskelabbau,

Gewichtsschwankungen, Alterung, Training oder Trainingspausen. Diese Veränderungen sind

normal und unvermeidbar. Problematisch werden sie erst, wenn der Sattel nicht mithalten

kann.

Jedes „Ja" in der folgenden Liste erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass sich der Rücken Ihres

Pferdes in den nächsten 6 bis 12 Monaten spürbar verändern wird.

Alters- und Entwicklungsphase

Training und Nutzung

Konstitution und Gesundheit

☐  Mein Pferd ist jünger als 7 Jahre und noch in der körperlichen Entwicklung. (Junge

Pferde verändern ihre Rückenmuskulatur und Körperform oft erheblich, wenn sie im

Training sind.)

●

☐  Mein Pferd ist über 15 Jahre alt und zeigt altersbedingte Veränderungen wie

nachlassende Oberlinie (die Muskelpartie entlang der Wirbelsäule), Senkrücken oder

Muskelschwund im Bereich des Widerrists.

●

☐  Mein Pferd hatte eine längere Pause (verletzungsbedingt, Zuchtpause, Weidepause von

mehr als 4 Wochen) und wird gerade wieder aufgebaut.

●

☐  Wir befinden uns am Anfang eines gezielten Muskelaufbaus oder planen, die

Trainingsintensität deutlich zu steigern.

●

☐  Unsere Trainingsintensität schwankt stark im Jahresverlauf (z. B. Turniersaison vs.

Winterpause, Sommer-Weidegang vs. Winter-Boxenhaltung).

●

☐  Wir planen eine Umstellung der Reitweise oder Disziplin (z. B. von Freizeit auf Turnier,

von Trail auf Reining, Umstellung auf mehr Versammlungsarbeit).

●

☐  Mein Pferd neigt zu starken saisonalen Gewichtsschwankungen (typisch:

Sommerweide vs. Winter, Unterschied von geschätzt mehr als 30 kg).

●

☐  Mein Pferd hat einen empfindlichen Rücken oder eine bekannte Vorschädigung (z. B.

Kissing Spines, verheilte Verletzung, chronische Verspannungen).

●



Auswertung Teil 1

Zählen Sie Ihre Kreuze: _____ von 8

Anzahl

Kreuze
Veränderungspotenzial Was das bedeutet

0–1 Gering

Ihr Pferd befindet sich in einer relativ stabilen Phase. Die

Passform Ihres Sattels wird sich voraussichtlich nur

langsam verändern. Trotzdem sollte mindestens eine

jährliche Kontrolle stattfinden.

2–4 Mittel

Veränderungen sind wahrscheinlich. Ihr Sattel muss

innerhalb der nächsten 6–12 Monate mit einer veränderten

Rückenform zurechtkommen. Prüfen Sie in Teil 2, ob er das

kann.

5–8 Hoch

Deutliche Veränderungen sind nahezu sicher. Ein Sattel

ohne echte Anpassungsmöglichkeiten wird mit hoher

Wahrscheinlichkeit in absehbarer Zeit nicht mehr richtig

passen. Teil 2 zeigt Ihnen, ob Sie ein Problem haben.

Mein Ergebnis Teil 1: Veränderungspotenzial: ☐  Gering ☐  Mittel ☐  Hoch



Langzeit-Check herunterladen

Teil 2: Bewertung – Wie anpassungsfähig ist Ihr aktueller

Sattel?

Jetzt wissen Sie, wie stark sich der Rücken Ihres Pferdes voraussichtlich verändern wird. In

diesem Teil bewerten Sie, ob Ihr Sattel diese Veränderungen begleiten kann oder ob er an

seine Grenzen stößt.

Bewerten Sie Ihren Sattel ehrlich in vier Kategorien. Vergeben Sie pro Kategorie die

zutreffende Punktzahl.

Kriterium 1: Kammerweite / Ortweite

Die Kammerweite bestimmt, wie viel Platz das Schulterblatt und der Widerrist unter dem

Sattel haben. Sie verändert sich, wenn das Pferd Muskulatur auf- oder abbaut.

Meine Punktzahl: _____

Kriterium 2: Polsterung und Auflagefläche

Die Polsterung bestimmt, wie der Druck des Sattels auf den Pferderücken verteilt wird.

Verändert sich die Rückenform, muss die Polsterung nachziehen können.

☐ 0 Punkte: Nicht verstellbar. Fest eingebauter Sattelbaum, Änderung unmöglich oder

nur durch kompletten Baum-Austausch.

●

☐ 1 Punkt: Nur in der Werkstatt veränderbar. Sattel muss eingeschickt werden,

Wartezeit typischerweise mehrere Tage bis Wochen.

●

☐ 2 Punkte: Vor Ort verstellbar. Kann direkt am Pferd angepasst werden, mit sofortiger

Kontrolle des Ergebnisses.

●

☐ 0 Punkte: Kann nicht gezielt verändert werden. Fest verklebte oder vernähte

Polsterung ohne Zugang.

●

☐ 1 Punkt: Nur durch komplettes Umpolstern veränderbar. Muss in der Werkstatt

gemacht werden.

●

☐ 2 Punkte: Gezielt an einzelnen Stellen anpassbar (z. B. im Schulterbereich, im hinteren

Auflagenbereich), ohne den gesamten Sattel zerlegen zu müssen.

●

https://www.westernsattel.de/


Meine Punktzahl: _____

Kriterium 3: Anpassungsort

Wo und wie findet die Anpassung statt? Muss der Sattel zum Sattler, oder kann die Anpassung

dort stattfinden, wo sie kontrolliert werden muss: am Pferd?

Meine Punktzahl: _____

Kriterium 4: Anpassungsaufwand und -häufigkeit

Wie viel Zeit, Geld und Organisation erfordert jede einzelne Anpassung? Und wie oft ist sie

realistisch nötig?

Meine Punktzahl: _____

Auswertung Teil 2

Gesamtpunktzahl: _____ von 8

Punktzahl Anpassungsfähigkeit Einordnung

0–2 Gering Ihr Sattel ist ein weitgehend starres System. Verändert sich

Ihr Pferd, gibt es kaum Möglichkeiten, den Sattel

mitzuführen. Kombination mit hohem

☐ 0 Punkte: Nur in der Werkstatt, ohne Pferd. Der Sattler arbeitet nach gespeicherten

Maßen oder Schablonen.

●

☐ 1 Punkt: Mobiler Sattler-Service kommt zum Pferd, Anpassung aber nur eingeschränkt

möglich.

●

☐ 2 Punkte: Kann direkt am Pferd angepasst werden, mit sofortiger Kontrolle der

Passform unter dem Reiter.

●

☐ 0 Punkte: Jede Anpassung bedeutet mehrere Tage ohne Sattel und kostet

typischerweise 150–400 € (Richtwert, je nach Sattler und Umfang). Ich schiebe

Anpassungen deshalb häufig auf.

●

☐ 1 Punkt: Anpassung dauert einige Stunden und kostet moderate Gebühren. Ich lasse

es ungefähr einmal im Jahr machen.

●

☐ 2 Punkte: Anpassung ist unkompliziert, dauert weniger als eine Stunde und kann bei

Bedarf mehrmals im Jahr ohne großen Aufwand wiederholt werden.

●



Punktzahl Anpassungsfähigkeit Einordnung

Veränderungspotenzial (Teil 1) bedeutet: akuter

Handlungsbedarf.

3–5 Teilweise

Einige Anpassungen sind möglich, aber aufwendig oder

begrenzt. Bei mittlerem bis hohem Veränderungspotenzial

werden Sie wahrscheinlich an Grenzen stoßen.

6–8 Hoch
Ihr Sattel bietet echte Flexibilität. Das ist die Basis für eine

Langzeitlösung, die mit Ihrem Pferd wachsen kann.

Mein Ergebnis Teil 2: Anpassungsfähigkeit: ☐  Gering ☐  Teilweise ☐  Hoch



Teil 3: Gesamtbild – Ihre persönliche Risikomatrix

Tragen Sie Ihre Ergebnisse aus Teil 1 und Teil 2 zusammen. Das Kreuzfeld zeigt Ihnen, wo Sie

stehen.

Anpassungsfähigkeit

Gering (0–2)

Anpassungsfähigkeit

Teilweise (3–5)

Anpassungsfähigkeit

Hoch (6–8)

Veränderungspotenzial

Hoch (5–8)

⚠️ KRITISCH –

Sattelwechsel oder

Systemumstieg

dringend prüfen

⚡ RISIKO –

Engmaschige

Kontrolle nötig,

Grenzen im Blick

behalten

✅ GUT

AUFGESTELLT –

Regelmäßige

Feinjustierung

einplanen

Veränderungspotenzial

Mittel (2–4)

⚡ RISIKO –

Anpassungsspielraum

reicht

möglicherweise nicht

🔍 BEOBACHTEN –

Halbjährliche

Kontrolle empfohlen

✅ GUT

AUFGESTELLT –

Jährliche Kontrolle

genügt

Veränderungspotenzial

Gering (0–1)

🔍 BEOBACHTEN –

Aktuell stabil, aber

keine Reserve für

Veränderungen

✅ STABIL –

Jährliche Kontrolle

genügt

✅ OPTIMAL – Beste

Ausgangslage

Mein Gesamtergebnis: ☐  Kritisch ☐  Risiko ☐  Beobachten ☐  Gut aufgestellt ☐  Stabil

☐  Optimal



Praxisbeispiel: Der häufigste und teuerste Fehler beim

Sattelkauf

Ein Reiter kauft für sein 5-jähriges Pferd, das gerade angeritten wird, einen hochwertigen

Maßsattel mit starrem Baum (einem Sattelbaum, der in Form und Weite nicht verändert

werden kann). Zum Zeitpunkt des Kaufs passt der Sattel einwandfrei. Die Investition liegt

typischerweise zwischen 2.000 und 5.000 €, je nach Hersteller und Ausführung.

Ein Jahr später hat das Pferd durch gezieltes Training deutlich an Rückenmuskulatur zugelegt.

Der Sattel wird im Schulterbereich zu eng. Er drückt auf den Trapezmuskel (Musculus

trapezius, der große flächige Muskel über dem Schulterblatt, der für die Bewegungsfreiheit

der Vorhand entscheidend ist). Das Pferd beginnt, sich im Rücken festzumachen. Die Folge:

kürzere Tritte, Widersetzlichkeiten, Leistungsabfall.

Die Kosten für Tierarzt, Physiotherapeut, neues Pad-System und schließlich die Erkenntnis,

dass der Sattel grundlegend nicht mehr passt, summieren sich schnell auf mehrere hundert

Euro. Eine Universität Zürich-Studie hat festgestellt, dass nur etwa 10 % der untersuchten

Sättel tatsächlich korrekt passten und 45 % der Pferde körperliche Auffälligkeiten im

Zusammenhang mit der Sattelpassform zeigten. Eine weitere Untersuchung ergab: Während

etwa 95 % der Reiter glauben, ihr Sattel passe, trifft das nur auf ungefähr ein Drittel

tatsächlich zu.

Die Lektion: Der „perfekte Sattel" war nur perfekt für einen einzigen Tag. Ein Sattel, der nicht

angepasst werden kann, wird bei einem sich verändernden Pferd zwangsläufig zum

Bewegungshindernis – egal wie teuer und wie sorgfältig er ursprünglich angepasst wurde.

Hinweis: Die tatsächlichen Kosten für Sattelanpassungen, tierärztliche Behandlungen und

Folgekosten variieren stark je nach Region, Anbieter und Umfang. Die genannten Beträge sind

Richtwerte, die einen realistischen Rahmen abbilden, aber nicht als feste

Kalkulationsgrundlage dienen.



Warum langfristige Anpassbarkeit über die Gesundheit Ihres

Pferdes entscheidet

Der Rücken eines Pferdes ist ein lebendiges, sich ständig veränderndes System. Kein

einmaliger Messpunkt – egal wie präzise erfasst, ob mit Kreideabdruck, 3D-Scanner oder

Druckmessmatte – kann diese Dynamik dauerhaft abbilden. Die Frage ist nicht: „Passt mein

Sattel heute?" Die Frage, die über die langfristige Gesundheit und Leistungsfähigkeit Ihres

Pferdes entscheidet, lautet: „Kann mein Sattel auch morgen noch passen?"

Genau hier liegt der Unterschied zwischen einer statischen Momentaufnahme und einem

System, das mit Ihrem Pferd wächst, altert und sich verändert. Langfristige Anpassbarkeit ist

kein Komfort-Feature. Sie ist die Grundlage dafür, dass ein Sattel seine Aufgabe dauerhaft

erfüllen kann: dem Pferd Bewegungsfreiheit zu geben und dem Reiter einen sicheren,

ausbalancierten Sitz zu ermöglichen.



Ihr nächster Schritt

Sie haben jetzt eine dokumentierte, nachvollziehbare Einschätzung Ihrer Situation. Das ist

mehr, als die meisten Reiter haben, wenn sie eine Sattelentscheidung treffen.

Was Sie jetzt tun können:

1. Informieren Sie sich über anpassbare Sattelsysteme:

Erfahren Sie, welche konkreten Anpassungsmöglichkeiten es gibt und wie ein Sattel mit der

Entwicklung Ihres Pferdes Schritt halten kann.

→ [Sattelberater / Konfigurator auf westernsattel.de – URL-Platzhalter]

2. Suchen Sie das persönliche Gespräch:

Nehmen Sie dieses ausgefüllte Arbeitsblatt mit zu einem Beratungsgespräch bei einem Sattler

oder Sattelexperten, der auf anpassbare Systeme spezialisiert ist. Ihre dokumentierten

Ergebnisse aus Teil 1 bis 3 geben dem Gespräch eine fundierte Grundlage und helfen Ihnen, die

richtigen Fragen zu stellen.

Drucken Sie dieses Dokument aus oder speichern Sie es als PDF. Es ist Ihre persönliche

Entscheidungsgrundlage – heute und bei jeder zukünftigen Sattelentscheidung.
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